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Mietpreisbremse, das Ende der Provision und 
mehr Rechte für Mieter – klingt doch eigentlich 
nach rosigen Zeiten für das Wohnen auf Zeit. 
Die Realität sieht aber ganz anders aus. Insbe-
sondere in den Studentenhochburgen ist die
Wohnungssuche ein Albtraum, Besichtigungen
werden da schnell mal zu einem Schaulaufen,
bei dem statt Boot, Haus und Auto haufenweise 
Bürgschaften, Schufa-Auskünfte und halbsei-
dene Beteuerungen durch den Raum gepfeffertffff
werden. Und alles nur, um eine Wohnung mieten 
zu „dürfen“?

Diese untragbare Situation bringt mehr und 
mehr Menschen dazu, sich nach alternativen 
Wohnkonzepten umzusehen. In Stuttgart sto-
ßen sie früher oder später auf das Linke Zentrum 
Lilo Herrmann in Heslach. Es ist Stuttgarts 
bislang einziges Objekt, das dem Mietshaus-
Syndikat angehört – ein Anfang der Neunziger 
in Freiburg gegründeter Verbund, dessen Ziel
es ist, Objekte dem profitorientierten Kapital-
markt zu entziehen und sie für selbstverwaltete, 
unkommerzielle und ökologische Hausprojekte
zu erwerben. An die 100 sind es mittlerweile

in ganz Deutschland. „Die Häuser gehören 
nicht dem Syndikat und werden selbststän-
dig verwaltet“, erklärt Mitbegründer Paul von
Pokrzywnicki (Bild o.).  Der junge Mann mit 
dem unaussprechlichen Namen betont die 

Besonderheit des Objekts, das 2010 gekauft,
dann umfangreich renoviert und 2012 eröffnet 
wurde: „Die politische Initiative steht klar im 
Vordergrund“, betont er, „der Wohnraum kommt 
bei uns eben noch hinzu.“
Das Zentrum breitet sich auf fünf Etagen über 

großzügige 800 Quadratmeter aus, es gibt ein 
Café, den Veranstaltungsraum, einen Infoladen,
zehn Büros verschiedener linker Initiativen,
Gemeinschaftsräume und einen Wohnraum 
für aktuell sieben Menschen in zwei WGs. Die 
Mieten sind deutlich niedriger als das Heslacher 
Mittel, dafür wird von den Bewohnern erwartet,
sich mit dem Linken Zentrum zu identifizieren 
und den Wohnraum nicht länger als zwei Jahre
für sich zu beanspruchen. „So garantieren wir,
dass stets neue Impulse dazukommen“, meint 
von Pokrzywnicki. „Die Erfahrung zeigt, dass 
insbesondere bei politischen Projekten das an-
fängliche Engagement doch mehr oder weniger
schnell verdampft.“

Das zieht derzeit insbesondere junge Leute und 
Studenten ins Lilo Herrmann. Bei der Begin-
enstiftung in Tübingen sieht das völlig anders 
aus. Benannt nach den ehelosen Frauen, die im
späten Mittelalter in spirituellen Gemeinschaf-ff
ten lebten, hat Stiftungsgründerin Ingrid Gerth
(Bild re.) 2003 eine ganz ähnliche Gemeinschaft
für alleinstehende Frauen ins Leben gerufen. 
Die Losung „von Frauen für Frauen“ gilt bis

Zusammen ist man weniger allein
WG-Castings, Massenbesichtigungen, Konkurrenzkampf: Die Suche nach einem Dach 
über den Kopf gestaltet sich immer mehr zum Alptraum. Eine Alternative sind Konzepte wie 
Wohnsyndikate oder Senioren-WGs.

Das Mietshaus-
Syndikat fördert 
selbstverwaltete

Hausprojekte.
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heute, allerdings betont sie, dass sie die spiri-
tuellen Aspekte der Beginen nicht weiterführen
möchte und die Beginen-Stiftung lediglich als 
Hommage an sie gegründet hat. „Uns geht es
als Stifter darum, Wohnprojekte zu fördern
und die Projektziele zu garantieren“, sagt sie. 
Diese Ziele seien Freiheit und Sicherheit. „Die
Objekte gehören einer gemeinnützigen GmbH, 
also weder uns, noch einem Privatmann oder 
der Stadt. Die Stiftung, die an der GmbH betei-
ligt ist, garantiert, dass das Haus nicht anders
genutzt und dass damit auch nicht spekuliert 
werden darf.“

Derzeit gehören der Stiftung zwei Objekte in
Tübingen, eines unmittelbar in der Altstadt.
Ein Traum für Makler und Spekulanten, kein
Zweifel. „Eben das wollen wir verhindern“,
bekräftigt sie. „Wohnen darf keine Ware sein!“
Das eine Haus ist alleinerziehenden Müttern
vorbehalten, im anderen Gebäude mischen sich 
sieben ältere Bewohnerinnen mit drei wechseln-
den Studentinnen oder Auszubildenden – ins-
gesamt haben hier aktuell 18 Frauen und Kinder
ihr Zuhause. Insbesondere bei schmaler Rente 
oder Bafög ist das natürlich ein echter Treffer.ffff
Die Finanzierung läuft, vereinfacht gesagt, nach
dem Prinzip „reich finanziert arm“. „Die Frauen, 
die über finanzielle Mittel verfügen, müssen 
sich auch daran beteiligen“, erklärt Gerth. „Ein
Drittel der Plätze ist für Frauen ohne Mittel vor-

gesehen, zwei Drittel der Bewohnerinnen sind
angehalten, eine Einlage zu machen, darüber
hinaus eventuell ein Privatdarlehen zu geben.“

Generell strebt die Stiftung eine ausgewogene
Mischung aus vermögenden und tendenziell
weniger liquiden Frauen an, veranschlagt wird
lediglich eine reine Kostenmiete. Natürlich
gibt es auch in den beiden Beginenhäusern
gewisse Regeln und Gesetzmäßigkeiten. Jeder
Bewohner gehört dem Hausverein an, es gibt
regelmäßige Sitzungen.

„Jede Frau bekommt außerdem eine Aufgabe.“
Das Verhältnis der Bewohnerinnen beschreibt
Gerth  als distanziert freundschaftlich, immer
mal wieder wird etwas gemeinsames unternom-

men. Außerdem betont sie den Charakter der 
Objekte als offene Häuser mit regelmäßigenffff
Kursen und Veranstaltungen. „Es ist zweifellos 
etwas völlig anderes als ein normales Miets-
haus.“

Das kann man guten Gewissens auch über 
die Senioren-WG von der Landes-Bau-Genos-
senschaft (LBG) sagen. Spitzendeckchen und
frischgebackener Kuchen statt leerer Bierdosen 
und Che-Guevara-Flagge? Alles nur blöde Kli-
schees! In der großen Wohnung am Pragfriedhof 
teilen sich vier Frauen und Männer von Anfang
60 bis Ende 70 den gemeinsamen Wohnraum, 
zu den einzelnen Zimmern kommt ein großer
Wohnbereich.

Der Grund, der die Bewohner in dieses Projekt
gezogen hat, sind dieselben wie bei Erstseme-
stern, die neu in der Stadt sind: Zusammen ist 
man weniger allein. Das macht nicht nur Spaß 
und fordert öfter dazu auf, aktiv zu sein. Es
hat auch einen gesundheitlichen Nutzen: Wer 
länger aktiv ist, wird wahrscheinlich erst später
ein Pflegefall, zudem werden die Angehörigen 
entlastet. Die Wohnung ist altersgerecht kon-
zipiert, es gibt einen Lift und eine Dusche mit
einem Einstieg in Bodenhöhe. Und nach Kuchen
duftet es hier wahrscheinlich wirklich öfter als
in anderen WGs.
  Björn Springorum

,,Wohnen

darf einfach

keine Ware 

sein!“



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


